
Fördermöglichkeiten im Landkreis Bamberg

STREUOBSTBÄUME PFLANZEN 

 » Für Landwirte und andere 

Bayerische Landschaftspflege- 
& Naturparkrichtlinien 
(LNPR) 

 » Für Landwirte und andere 

Streuobst für alle!Lassen Sie sich zu Neuanlage, Erhalt und Pflege von  
Streuobstbeständen beraten!

HELFEN SIE MIT !!!

JEDER BAUM ZÄHLT

Ihre AnsprechpartnerInnen:

Landschaftspflegeverband Lkr. Bamberg e. V.
Julia Eberl, Christine Hilker
Antrag und Beratung zu Pflanzung & Pflege, 
Streuobst-Großprojekt „Streuobst hat hier Tradition“
Telefon 0951/85-553; -9550
lpv-bamberg@lra-ba.bayern.de

Untere Naturschutzbehörde Bamberg
Stefan Grundner
Beratung zu VNP, Pflanzung & Pflege
stefan.grundner@lra-ba.bayern.de

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bamberg
Zuständige/r GemeindesachbearbeiterIn
Antrag und Beratung zu KULAP
Telefon 0951/8687-0
Antragstellung online in iBALIS

Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken
Marco Übel
Antrag und Beratung zu „Streuobst für alle!“
Telefon 0951/837-426
marco.uebel@ale-ofr.bayern.de

Kreisfachberatung Bamberg
Alexandra Klemisch, Claudia Kühnel, Markus Forsteneichner
Sortenberatung, Streuobstbörse, Apfelmarkt, Schnittkurse
Telefon 0951/85-534; -515; -527
kreisverband@lra-ba.bayern.de

Wer wird gefördert? 

•	 Flächenbesitzer oder -eigentümer, Privatpersonen
•	 Verbände und Vereine des Naturschutzes
•	 Kommunen
Was wird gefördert?

Gefördert werden Neu- und Nachpflanzungen von Obst
baumhochstämmen bewährter Streuobstsorten mit einem 
Kronenansatz bei min. 1,80 m. Der gepflanzte Baum muss in 
der freien Landschaft stehen.
Die Bruttokosten für Baum und Pflanzmaterial (Pflock etc.) 
werden übernommen. Zusätzlich werden bei fachgerech-
ter Pflanzung inkl. Pflanzschnitt durch den Eigentümer  
20 € / Baum ausbezahlt. Der Baum muss durch den Eigen-
tümer fachgerecht gepflegt werden (wässern, schneiden, 
Baumscheibe freihalten). Hierfür erhält der Eigentümer nach 
fünf Jahren weitere 30 € / Baum.

Wer kann einen Antrag stellen?

•	 Kommunen
•	 Vereine und Verbände, z. B. Obst- und Gartenbauvereine
Die Bäume können unentgeltlich an Privatpersonen, 
Schulen, Landwirte … weitergegeben werden.
Was wird gefördert?

•	 Bruttokaufpreis der Obstbäume mit je bis zu 45 € 
•	 Obstbaumhochstämme ab Kronenansatz 1,40 m
•	 Pflanzung auch im eigenen Hausgarten möglich
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Information und Antragstellung: 
Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken

Der Landschaftspflegeverband übernimmt für Privatleute 
und Kommunen bei Interesse gerne die Antragstellung.

Information und Antragstellung: 
Landschaftspflegeverband Landkreis Bamberg e. V. 
Information: 
Untere Naturschutzbehörde

Landkreis Bamberg

Streuobst hat hier Tradition



STREUOBSTWIESEN- UND BESTÄNDE ERHALTEN

STREUOBSTBÄUME PFLEGEN

Information und Antragstellung: 
Untere Naturschutzbehörde

Verpflichtend ist immer ein Informationsgespräch an  
der Unteren Naturschutzbehörde zur Erstellung des  
Bewertungsblatts. Danach Antragstellung online über 
iBALIS beim Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten. 

 » Für Landwirte und andere 

Bayerisches Vertragsnaturschutzprogramm 
(VNP, Maßnahme Q07/G28)

Wer wird gefördert?

Alle Landbewirtschafter, Landwirte, Zusammenschlüsse 
von Landwirten, anerkannte Naturschutzvereine/-verbände, 
Landschaftspflegeverbände, sonstige Verbände/ Vereine des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege.

Voraussetzung:

•	 Bewirtschaftung von mindestens 0,1 ha 
landwirtschaftlich nutzbarer Fläche (LN)

•	 Mindestgröße des Feldstücks: 500 m²
•	 Verpflichtungszeitraum: fünf Jahre
•	 Einhalten der allgemeinen VNP-Förderauflagen
•	 Verzicht auf Beseitigung von stehenden Totholzbäumen 

oder absterbenden Bäumen

Was wird gefördert?

Förderung des bestehenden Streuobstbaums mit je 12 € 
pro Baum und Jahr; max. 100 Bäume/ha – in der Regel als  
Zusatzmaßnahme zur Förderung der Unternutzung auf Acker, 
Wiesen, Weiden. 
Gefördert werden Streuobstbäume mit einer Stammhöhe von 
mindestens 1,60 m. Dazu zählen auch Jungbäume, die dem 
genannten Kriterium entsprechen. Auch besonders wert-
volle Obstbäume mit einer Stammhöhe ab 1,40 m und einem 
Stammumfang von min. 30 cm in einem Meter Stammhöhe 
können gefördert werden.

 » Für Landwirte 

Bayerisches Kulturlandschaftsprogramm 
(KULAP, Maßnahme K78)

Wer wird gefördert?

•	 Inhaber eines landwirtschaftlichen Betriebes mit  
Hofstelle, die mindestens 3 ha landwirtschaftlich  
genutzter Fläche (LF) selbst bewirtschaften

•	 Gartenbau- oder Sonderkulturbetriebe, auch wenn die 
genutzte Fläche kleiner als 3 ha ist

Was wird gefördert?

Förderung der Streuobstbäume mit 12 € pro Baum und Jahr; 
max. 100 Bäume/ha.
Verpflichtungszeitraum: fünf Jahre
Gefördert werden können starkwüchsige Streuobstbäume 
mit einer Stammhöhe von mindestens 1,40 m, die mindes-
tens 3 m Kronendurchmesser haben oder erreichen werden. 
Dazu zählen auch Jungbäume, die den genannten Kriterien 
entsprechen.
Es gibt viele Kombinationsmöglichkeiten mit der Förderung 
der Unternutzung und des ökologischen Landbaus. 

Information und Antragstellung: 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Information und Antragstellung:  
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

 » Für Landwirte und andere 

Bayerische Landschaftspflege- 
und Naturparkrichtlinien 
(LNPR)

Wer wird gefördert? 

•	 Flächenbesitzer oder -eigentümer (Privatpersonen)
•	 Verbände und Vereine des Naturschutzes 
•	 Kommunen
Flächen können über das Vertragsnaturschutzprogramm 
gefördert werden, dürfen jedoch keine flächenbezogene 
Förderung über KULAP erhalten.

Was wird gefördert?

Schnittmaßnahmen an Obsthochstämmen, wie Erziehungs-
schnitt, Kronenumstellungsschnitte und Erhaltungsschnitte. 
Schnittmaßnahmen werden vom Landschaftspflegeverband 
mit Fachpersonal durchgeführt.

Information und Antragstellung: 
Landschaftspflegeverband Landkreis Bamberg e. V. 
Information: 
Untere Naturschutzbehörde

 » Für Landwirte 

Bayerisches 
Kulturlandschaftsprogramm  
(KULAP, Maßnahme I82)

Wer wird gefördert?

•	 Vertragsnehmer des Bayerischen Kulturlandschafts-
programmes, die für ihre Bäume oder die Fläche, auf der 
die Bäume stehen, bereits eine Förderung über KULAP 
beziehen

•	 Inhaber eines landwirtschaftlichen Betriebes mit Hofs-
telle, die mindestens 3 ha landwirtschaftlich genutzter 
Fläche (LF) selbst bewirtschaften

•	 Gartenbau- oder Sonderkulturbetriebe, auch wenn die 
genutzte Fläche kleiner als 3 ha ist

Was wird gefördert?

Gefördert werden können Schnittmaßnahmen an stark-
wüchsigen Streuobstbäumen.
Pflege muss durch eine qualifizierte Fachkraft erfolgen!


